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1. Kunden 

Ein fundiertes Profiling stellt die wesentliche Ausgangsbasis für die gemeinsame 
Integrationsarbeit von Kundin bzw. Kunde und Vermittlungs- / Beratungsfachkraft 
dar. 
 
Das Profiling umfasst eine Gesamtbetrachtung von beruflichen und 
übergreifenden Stärken sowie den Hemmnissen, die einer Vermittlung bzw. 
Integration im Wege stehen und die im Integrationsprozess systematisch 
bearbeitet werden müssen. Auf der Grundlage des erstellten Profilings und mit 
Blick auf den Zielberuf / die Zieltätigkeit wird ein realistisches und erreichbares 
arbeitsmarktliches Ziel festgelegt. Basierend auf den erarbeiteten 
Handlungsbedarfen werden zusammen mit der Kundin oder dem Kunden 
individuell zugeschnittene Handlungsstrategien bzw. Strategiebündel 
ausgewählt. 



















 

 

4. Arbeitsmarkt 

Nachdem die sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsentwicklung am Arbeitsort Wilhelmshaven von 
2006 bis 2013 stets anstieg (allerdings verhalten), erlebte sie 2014 einen leichten Rückgang um fast 300 
Beschäftigte. Zum Dezember 2015 war hingegen wieder ein Anstieg zu verzeichnen. Im Vergleich mit 
anderen Städten in Niedersachsen oder des Typ III b zeigt sich eine unterdurchschnittliche Entwicklung. 
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4. Arbeitsmarkt 

Veränderung des Bestandes an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten gegenüber dem 
Vorjahr in Prozent: 
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5. Typisierung und Ergebnisse 

Seit 2006 erstellt das IAB eine Typisierung der Träger des SGB II in 
Vergleichsgruppen, die bei Bedarf aktualisiert wird, um die sich im 
Zeitverlauf ändernden Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. 

 Übersicht über den Variablenkatalog 

Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
• *Arbeitslosenquote 
• Arbeitslosenquote SGB II 
• *Saisonspanne 
• Saisonspanne SGB II 
• Unterbeschäftigungsquote 
• Unterbeschäftigungsquote SGB II 
• *SGB-II-Anteil der Arbeitslosen und Maßnahmenteilnehmer 
Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes für Arbeitsuchende aus SGB II 
• Industrialisierungsgrad 
• Arbeitsplatzbesatz 
• Anteil der SvB im Niedriglohnbereich (nur Vollzeitbeschäftigte) 
• Anteil geringqualifizierter SvB 
• Anteil hochqualifizierter SvB 
• Anteil der SvB in Kleinbetrieben (mit unter 20 Beschäftigten) 
• Anteil der SvB in Großbetrieben (mit 500 und mehr Beschäftigten) 
• Potenzial erwerbstätige eLb 
• Potenzial einfache Tätigkeiten 
• Potenzial Beschäftigungsverhältnisse 
• Beschäftigungsentwicklung 2006 - 2011 
• Beschäftigungsentwicklung gering qualifiziert 2006 – 2011  

     → 



 

 

5. Typisierung und Ergebnisse 

Strukturmerkmale eLb 

• Absolute Anzahl der eLb 

• *Anteil ausländischer eLb 

• Anteil älterer eLb (über 50 Jahre) 
• Anteil eLb mit Erwerbseinkommen 

• Anteil LZB mit Erwerbseinkommen 

• Anteil geringqualifizierter Arbeitsloser im SGB II (nur über 25 Jahre) 

• Anteil hochqualifizierter Arbeitsloser im SGB II (nur über 25 Jahre) 
• Anteil Langzeitleistungsbezieher (an allen eLb; Bestandsvergleich Juli 
2007 - 2011) 
• Hilfequote 

• eLb-Quote 

• Altersstruktur der eLb 

Strukturmerkmale Bedarfsgemeinschaften 

• Anteil der Alleinerziehenden BG 

• Anteil der BG mit 5 oder mehr Personen 

• Anteil der Single-BG 

• Niveau der Leistungen für Unterkunft und Heizung für Single-
Bedarfsgemeinschaften 

Bevölkerung und Sozialstruktur 
• *Bevölkerungsdichte 

• Anteil von Ausländern (versch. Definitionen) an der Wohnbevölkerung 

• Bevölkerungsentwicklung (Wachstumsrate 2005 - 2010) 



 

 

5. Typisierung und Ergebnisse 

Typ III b (mit überdurchschnittlicher eLb-Quote) 

(eLb= erwerbsfähiger Leistungsberechtigter) 

Überwiegend Städte bzw. verstädterte Regionen mit hohen Wohnkosten,  

Dienstleistungsarbeitsmärkten und geringer Arbeitsplatzdichte: 

geringe Saisonspanne 

unterdurchschnittliche Saisonspanne 

geringer Anteil an verarbeitendem Gewerbe 

geringe Arbeitsplatzdichte 

geringer Anteil an Kleinbetrieben 

überdurchschnittlicher Anteil an eLb mit verfestigtem Langzeitbezug 

geringer Anteil älterer eLb (50 Jahre und älter) 

geringer Anteil an erwerbstätigen SGB II-Beziehern 

überdurchschnittlicher Anteil großer Bedarfsgemeinschaften 

hohe Wohnkosten im SGB II 

hoher Migrantenanteil 

hohes Bevölkerungswachstum 



 

 

5. Typisierung und Ergebnisse 

Jobcenter im Typ III b: 

Flensburg Kaiserlautern 

Hamburg Koblenz 

Kiel Worms 

Lübeck Regionalverband Saarbrücken 

Neumünster Mannheim 

Braunschweig Neukölln 

Bremen Trepkow-Köpenick 

Emden Steglitz-Zehlendorf 
Region Hannover Tempelhof-Schöneberg 

Oldenburg Charlottenburg-Wilmersdorf 
Wilhelmshaven Pankow 

Osnabrück Reinickendorf 
Städteregion Aachen Spandau 

Bielefeld Friedrichshain-Kreuzberg 

Düsseldorf Mitte 

Köln Marzahn-Hellersdorf 
Krefeld Lichtenberg 

Kassel 

Unser nächster Nachbar, das Jobcenter Friesland, befindet sich in einem anderen Vergleichstyp (IIc: mit 
einer durchschnittlichen Quote an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten und einem hohen Anteil an 
Kleinbetrieben). 



 

 

5. Typisierung und Ergebnisse 



 

 

5. Typisierung und Ergebnisse 

Zielindikator Soll Ist 

Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in TEUR 
                                        (= 3,7 % unter Prognosewert) 

17.512 
 

16.872 
 

Integrationsquote  

 - Integrationen in absoluten Zahlen 
   - (87 über Sollwert) 890 977 

Bestand Langzeitleistungsbezieher (Jahresdurchschnittswert) 
(also 2,4 % unter Soll) 5.494 5.362 


